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Was heute nicht geschieht, 
Ist morgen nicht getan,
Und keinen Tag soll man verpassen,
Das Mögliche soll der Entschluß
Beherzt sogleich beim Schopfe fassen. 

Johann Wolfgang Goethe: 

Faust, Der Tragödie 1. Teil, 

Vorspiel auf dem Theater

Durchstarten! Bei dieser Aufforderung 
stellt sich neben dem „Wohin?“ ebenso 
die Frage nach dem „Woher?“. Genau 
da sollten Ihre Überlegungen ansetzen. 
Können Sie auf Anhieb Ihre beruflichen 
Ziele genau beschreiben? Wissen Sie, 
ob Sie Weiterbildung brauchen, um 
diese zu erreichen? Und wenn ja, wel-
che? Nicht immer haben Sie die Ant-
worten gleich parat. Selbst wenn alles 
klar zu sein scheint, ist es angeraten, 
sich von neuem darüber Gedanken zu 
machen. 

In dieser Ausgabe erhalten Sie auch 
Informationen über zukünftige wirt-
schaftliche Entwicklungen in Berlin. 
Darüber, welche Branchen in den 
nächsten Jahren in besonderem Maße 
unsere Region prägen werden. Wel-
che Anforderungen sich daraus an 
die Qualifikationen der Beschäftigten 
ergeben. Wie der Arbeitsmarkt reagie-
ren könnte. Diese und andere Infor-
mationen zur aktuellen Situation und 

zu künftigen Anforderungen sollten Sie 
aufmerksam studieren und Schlussfol-
gerungen für Ihre eigene berufliche 
Entwicklung ziehen.
Ausgangspunkt muss die Kenntnis 
und Bewertung Ihrer Fähigkeiten und 
Fertigkeiten sein. Um dies heraus-
zuarbeiten, gibt es eine Vielzahl von 
Möglichkeiten. Sie reichen von einer 
einfachen Aufzählung über Checklis-
ten im Internet (z.B. Profilmonitor der 
Weiterbildungsdatenbank Berlin) bis 
zur individuellen Beratung im Netzwerk 
der Berliner Beratungsstellen rund um 
Aus- und Weiterbildung. 

Wenn Sie so die Frage nach Ihrem 
„Woher?“ beantwortet haben, fallen 
Ihnen die nächsten Schritte wesentlich 
leichter. Vergleichen Sie Ihre Kompe-
tenzen mit denen, die auf dem gegen-
wärtigen und künftigen Arbeitsmarkt 
als Anforderungen formuliert bzw. 
gefragt sein werden. Stellen Sie dabei 
fest, dass Sie die eine oder andere An-
forderung nicht erfüllen, dann betrach-
ten Sie das als Herausforderung. 

In der vorliegenden Broschüre finden 
Sie Berichte über Bildungsanbieter, 
die Sie auf der Grundlage langfristiger 
Arbeitsmarktanalysen und Kontakte zu 
Unternehmen fundiert beraten und mit 
Ihnen einen individuellen Weiterbil-
dungsplan erarbeiten können. 

Horst Junghans, Projektkoordinator Marktplatz Bildung  
 

Editorial
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Im Übrigen wende ich mich hier kei-
neswegs ausschließlich an Arbeitsu-
chende. Dieses „Durchstarten!“ trifft 
genauso auf Berufstätige und Selb-
ständige zu. Weiterbildung ist immer 
eine Investition in die eigene Zukunft. 
Wer auf der Höhe der Zeit ist, kann mit 
Sachkenntnis entscheiden und flexibel 
auf Veränderungen – ich denke zum 
Beispiel an Strukturwandel, Fachkräf-
temangel, Finanz- und Wirtschaftskri-
se – reagieren. Im Erfahrungsbericht 
eines Arbeitsvermittlers werden an-
hand der Relation von Nachfrage nach 
Fachkräften und dem Angebot auf 
dem Arbeitsmarkt konkrete Beschäfti-
gungschancen aufgezeigt.

Mit Ihrem Besuch auf dem 12. Markt-
platz Bildung können Sie sich über neue 
Weiterbildungsangebote informieren. 
Bil dungsanbieter, Beratungsstellen und 
die Referenten des umfangreichen 

Rahmenprogramms stehen Ihnen als 
kompetente Gesprächspartner zur Ver-
fügung. Sprechen Sie mit ihnen und 
dann – einfach „Durchstarten!“

Ein jeder sucht sich endlich selbst was 
aus. Wer vieles bringt, wird manchem 
etwas bringen. Und jeder geht zufrie-
den aus dem Haus.

Johann Wolfgang Goethe: Faust, 
Der Tragödie 1. Teil, Vorspiel auf dem Theater

Horst Junghans 
Projektkoordinator Marktplatz Bildung
EUROPUBLIC GmbH Werbeagentur

Neue Schönhauser Straße 10
10178 Berlin

Telefon: 030 28384238
www.europublic.de
junghans@europublic.de

www.wdb-berlin.de

Weiterbildung 
finden!

kostenlose Informationen & Recherche
in der Weiterbildungsdatenbank Berlin

EUROPÄISCHE UNION
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Berlin trotzt der Krise. In diesem mar-
kigen Satz steckt viel vom typischen 
Selbstbewusstsein der Berliner. Immer 
wieder ist unsere Stadt nach Höhen-
flügen hart gelandet. Berlinerinnen 
und Berliner mussten die Ärmel von 
neuem hochkrempeln, sich umsehen 
und ihre Chancen suchen. Dass es die 
auch mitten in der globalen Finanz- 
und Wirtschaftskrise gibt, zeigt ein 
Blick in die aktuelle Entwicklung des 
Arbeitsmarktes. Auch im schwierigen 
Jahr 2009 wurden neue Unternehmen 
gegründet, sind Betriebe an die Spree 
gezogen und haben neue Arbeitsplät-
ze geschaffen. Die Arbeitslosigkeit war 
zuletzt mit 13,4 Prozent im Dezember 
2009 zwar nach wie vor hoch, ist aber 
gegenüber den wachstumsstarken Jah-
ren 2007 und teilweise noch 2008 
kaum gestiegen. Das hat viel mit der 
Berliner Wirtschaftsstruktur zu tun, in 
der die großen Industrieunternehmen 
fehlen, stattdessen kleine und mittel-
ständische Unternehmen vor allem im 
Dienstleistungsbereich tätig sind. Es ist 
aber auch ein Zeichen dafür, wie wich-
tig aktive Wirtschaftsförderung und Ar-
beitsmarktpolitik für den Aufholprozess 
der Hauptstadt sind. 

Fachkräfte werden gesucht
Dieser Arbeitsmarkt bietet auch heute 
viele Chancen für Arbeitsuchende. Das 
Paradoxe ist: Sie nehmen sogar zu. 
Jawohl, auch in Krisenzeiten haben es 

Unternehmen schwer, Fachkräfte zu fin-
den. Zwar gibt es theoretisch genügend 
Bewerber, die fachliche Qualifikation 
und auch die persönliche Eignung rei-
chen aber oft nicht aus. Von Pflege-
fachkräften bis zum IT-Administrator, 
von der Bürokraft, die fließend Eng-
lisch spricht und schreibt, bis zu neuen 
Berufen in der Biotechnologie bleiben 
gut bezahlte Arbeitsstellen unbesetzt. 
Führungskräfte und Projektmanager 
bis zur Geschäftsführungsverantwor-
tung werden gesucht. Ein Blick in die 
Stellenmärkte der Tageszeitungen und 
noch mehr in die einschlägigen Inter-
netportale beweist es.

Zukunftsträchtige Cluster
Wirtschaft und Politik haben diese Ent-
wicklung in den letzten Jahren ana-
lysiert und die Wirtschaftsförderung 
darauf orientiert. In der ersten Etappe 
wurden sogenannte „Cluster“ benannt, 
das sind Bereiche, in denen Berlin be-
sonders stark ist und auch künftig sein 
will. Hierzu zählen: „Gesundheitswirt-
schaft“, „Kommunikation, Medien und 
Kulturwirtschaft“ sowie „Verkehr und 
Mobilität“. Vor allem der Cluster Ge-
sundheitswirtschaft erweist sich als ein 
Motor bei der Schaffung neuer Arbeits-
plätze. Rund um die großen Kliniken 
und medizinischen Forschungseinrich-
tungen sind viele kleine und mittlere 
Unternehmen entstanden – Dienst-
leister und auch innovative Unterneh-

Worauf kommt es an bei der Suche nach Bildung und Jobs?

Chancen erkennen – und nutzen
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men wie zum Beispiel Hersteller von 
technischen Ausrüstungen. Sie benöti-
gen qualifizierte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Die Pflegebranche meldet 
ungebrochenen Bedarf an examinier-
ten Pflegefachkräften, aber auch an 
Pflegehelferinnen bzw. -helfern. 

Berlin ist international: Eindrucksvoll 
zeigt sich dies in einem rasanten 
Wachstum der Kreativwirtschaft mit 
Medien- und Kulturunternehmen. Hier 
ergeben sich viele Chancen, auch und 
vor allem für kreative, oft unkonventi-
onelle Menschen. Beim Stichwort Ver-
kehr und Mobilität denkt man sofort an 
den künftigen Großflughafen Berlin-
Brandenburg International. Nicht nur 
für den unmittelbaren Betrieb, sondern 

auch in seinem Umfeld werden Logis-
tikfirmen und viele Dienstleister tätig 
sein – die Ansiedlungen haben längst 
begonnen.

Anspruchsvolle Jobs
Den zunächst recht allgemeinen Clustern 
sind sechs Berliner Branchenkompetenz-
felder zugeordnet: Informations- und 
Kommunikations technologie/Me  dien, 
Biotechnologie, Medizintechnik, Ver-
kehrssystemtechnik, Optische Techno-
logien und Gesundheitswirtschaft. Sie 
bilden Schwerpunkte der Standortför-
derung, hier prognostiziert der Senat 
Jobchancen – die berufliche Weiterbil-
dung in diesen Branchenkompetenzfel-
dern wird gefördert. Viele Bildungsun-
ternehmen der Hauptstadt, aber auch

Informations- und Kommunikationstechnologie/Medien, Biotechnologie, Medizintechnik, Verkehrssystem-
technik, Optische Technologien und Gesundheitswirtschaft bilden Schwerpunkte der Standortförderung.
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Fachinformatiker/in für 
Systemintegration
Computer gibt es in allen Unterneh-
men, ihre sinnvolle Anwendung erfor-
dert meist den Einsatz spezieller Soft-
warelösungen und die Einbindung in 
Datennetze. Fachinformatiker für Sys-
temintegration entwickeln Hard- und 
Softwarelösungen und bauen Netz-
werke in Unternehmen auf. In solchen 
komplexen Systemen können die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter von ihren 
Bildschirmarbeitsplätzen zum Beispiel 
auf Informationen in Datenbanken zu-

greifen und untereinander kommuni-
zieren. Die IT-Fachleute übernehmen 
den Service, erklären den Anwendern 
die Funktionen und sorgen für die IT-Si-
cherheit. In vielen kleinen und mittleren 
Unternehmen ist diese Weiterbildung 
als Zusatzqualifikation zum Beispiel zu 
technischen oder kaufmännischen Be-
rufserfahrungen gefragt.

Fachinformatiker/in 
Anwendungsentwicklung
Spezialisten mit dem Abschluss Fachin-
formatiker/in Anwendungsentwicklung 

Computerspezialisten, Logistiker und Pflegefachkräfte 
werden in Berlin und Brandenburg gesucht

Gefragte Berufe

im gemeinsamen Wirtschaftsraum Ber-
lin-Brandenburg, haben ihre Kursan-
gebote darauf ausgerichtet. Es sind 
anspruchsvolle Berufe, in denen qua-
lifiziert wird. Für sie finden sich auf der 
Bildungsmesse „Marktplatz Bildung“ 
interessante Beispiele – genaues Nach-
fragen nach Anforderungen und späte-
ren Einsatzgebieten ist hier angeraten.

Vielfalt der Dienstleister
Berlin ist Hauptstadt der Dienstleistun-
gen. Sie bilden heute das Rückgrat der 
Berliner Wirtschaft und ihre Vielfalt ist 
enorm: Von Finanzinstituten und Im-
mobilienverwaltungen reicht sie über 
Handel, Gastronomie und Hotellerie 
bis zu Gebäudereinigung, Sicherheits-
diensten, Zeitarbeitsfirmen und Call-

Centern. In den Branchenkompetenz-
feldern spielen Dienstleistungen eine 
wichtige Rolle. Das Spektrum der hier 
angebotenen Jobs ist breit, auch für 
geringer Qualifizierte ergeben sich 
Chancen. Aber auch dann sind be-
stimmte Kompetenzen gefragt: Neben 
Fachwissen sind es vor allem Eigen-
schaften wie Zuverlässigkeit, Eigen-
verantwortung und die Fähigkeit zum 
Gespräch mit den Kunden. Zudem ist 
in vielen Dienstleistungsbranchen der 
Leistungsdruck hoch. Organisations-
talent und gute Zeiteinteilung sind un-
verzichtbar. Doch macht gerade eine 
Arbeit mit ständig wechselnden Aufga-
ben, Umgang mit Kunden und eigenen 
Freiräumen vielen Menschen Spaß.
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erstellen Software bzw. passen Stan-
dardsoftware an die Anforderungen in 
ihren Unternehmen an. Sie analysieren 
IT-Systeme und planen die vorgsehe-
nen Softwareprojekte. Außerdem schu-
len sie die Nutzer. 

Kaufmann/Kauffrau für Spedition 
und Logistikdienstleistung
Der nationale und internationale Gü-
terverkehr nimmt zu, Berlin entwickelt 
sich zu einer Drehscheibe. Kaufleute 
für Spedition und Logistikdienstleis-
tung sind in Unternehmen tätig, die 
den Transport von Gütern und sonstige 
logistische Dienstleistungen organisie-
ren, steuern, überwachen und abwi-
ckeln. Kaufleute für Spedition und Lo-
gistikdienstleistung arbeiten vor allem 
in den Bereichen Leistungserstellung, 
Auftragsabwicklung und Absatz. Sie 
besitzen eine gute Kenntnis der Rechts-
vorschriften und Eigenverantwortung, 
um zum Beispiel Vereinbarungen mit 
Geschäftspartnern zu treffen.

Fremdsprachenkorrespondent(in)
Sprachkenntnisse werden heute in 
vie   len Berufen vorausgesetzt: Sekre-
tärinnen müssen mit ausländischen
Ge    schäftspartnern kommunizieren, In      -
ge nieure sind als Projektleiter auf in-
ternationalen Baustellen tätig, in der 
Hotelbranche ist zumindest Englisch 
ein Muss. Für die Qualifizierung gilt 
der Rahmenplan der Industrie- und 
Handelskammer für Weiterbildungen 
in Fremdsprachenkorrespondenz. Die-
ser enthält die Felder „Übersetzung“, 
„Schriftverkehr“, sowie „mündliche Kom-
munikation“, abschließend erfolgt die 
IHK-Prüfung.

Berufe in der 
Haus- und Altenpflege
Die demografische Entwicklung führt 
zu stetig steigendem Bedarf an Pfle-
gekräften. Die Ausbildung umfasst in 
der ersten Stufe (Basisschein) zunächst 
pflegerische Grundkenntnisse, Wissen 
um alterstypische Krankheitsbilder, den 
Pflegeprozess, Planung und Dokumen-
tation, weiterhin gerontopsychia trische 
Grundkenntnisse, Ernährungs lehre, Ge-
setzeskunde und zwischenmenschliche 
Kommunikation. Die anschließende Aus- 
bildung zur/zum Betreuungsassistent/
in vertieft diese Kenntnisse. Speziell 
wird der Umgang mit Demenzkranken 
erlernt und die umfassende Betreuung 
zu pflegender Menschen einschließlich 
Übungen und Beschäftigung trainiert. 
Die Tätigkeit ist verantwortungsvoll, sie 
erfordert Interesse an der Pflege alter 
Menschen, emotionale Belastbarkeit 
und Bereitschaft zum Schichtdienst.

Sprachkenntnisse, vor allem Englisch, werden 
heute in vielen Berufen vorausgesetzt.
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Immer gibt es in Krisenzeiten auch Ge-
winner. Weshalb sollten Sie nicht da-
zugehören? Also aufgepasst bei der 
Entscheidung für eine Weiterbildung 
oder Umschulung – sie soll ja in einen 
Job führen. Welche Berufe aber wer-
den in den nächsten Jahren auf dem 
Arbeitsmarkt gefragt sein? „Wir wis-
sen, welche Kompetenzen Arbeitgeber 
verlangen“, erklärt Bianca Gölz-Ngwu 
von der Mediateam IT Education Cen-
ter GmbH. „Dazu unterhalten wir enge 
Kontakte zu Unternehmen, die IT-Fach-
leute suchen. Dies ist Bestandteil unse-
res Qualitätsmanagementsystem, das 
die Kunden- und Marktorientierung als 
Grundlage für passgenaue Bildungs-
angebote unterstützt. Wir halten uns 

akribisch an die Vorgaben der Bundes-
agentur für Arbeit zur Qualitätssiche-
rung.“

Neu: Voice Professionals gesucht
Neu im Schulungsangebot ist der 
„Voice Professional“. „In vielen Unter-
nehmen gibt es die Technik, mit der 
die Kosten für Telefonie drastisch ge-
senkt werden könnten. Aber es fehlen 
die Fachkräfte, die diese Geräte richtig 
programmieren und in die IT-Systeme 
einbinden“, berichtet Bianca Gölz-
Ngwu. „Diese bilden wir nun nach den 
Anforderungen der Arbeitgeber aus.“ 
Sie rechnet aufgrund der Erfahrungen 
der letzten Jahre mit Vermittlungschan-
cen von 80 bis 100 Prozent. 

Mediateam IT Education Center pflegt engen Kontakt 
zu Arbeitgebern

Wissen, was der Markt verlangt

Es fehlen Fachkräfte, die Voice over IP Geräte richtig programmieren und in die IT-Systeme einbinden.
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Den Qualitätsanforderungen der 
Arbeitgeber gerecht werden
Dieser Anspruch erscheint plausibel. 
Doch dazu müssen diese Anforderun-
gen klar formuliert sein, und genau das 
ist in Stellenanzeigen oft nicht der Fall: 
Arbeitgeber fordern gern alle mögli-
chen Kompetenzen, nennen Zertifika-
te als Anhaltspunkte, bleiben oft aber 
auch recht allgemein. Mögliche Be-
werber fühlen sich nicht angesprochen, 
zweifeln an ihren Fähigkeiten. Media-
team IT hat sich seit der Gründung im 
Jahre 2000 auf die vom Branchenver-
band BITKOM vehement geforderte 
bessere Berufsausbildung von IT-Fach-
leuten konzentriert. „Damals wurde 
viel Geld in die Förderung von IT-
Weiterbildung gesteckt“, erinnert sich 
die Schulleiterin. „Leider kam nach der 
Ausbildung oft die Ernüchterung, wenn 
aufgrund nicht erfüllter Qualitätsanfor-
derungen keine Vermittlung in einen 
Job möglich war. Die Bundesagentur 
musste Druck machen, um die Qualität 
zu sichern.“ Bildungsanbieter, Angebo-
te und das Qualifizierungsverfahren 
sind transparent und an Qualitätsstan-
dards messbar. Mediateam IT besitzt 
ein solches Qualitätsmanagementsys-
tem und ist nach der AZWV zertifiziert 
worden, denn nur AZWV-zertifizierte 
Bildungsunternehmen werden bei mit 
Bildungsgutschein geförderter Weiter-
bildung berücksichtigt.

Eigeninitiative ist entscheidend
Die richtigen Kurse anzubieten ist für 
Bianca Gölz-Ngwu aber nur die eine 
Seite der Medaille. Denn auch die Be-
werber müssen Voraussetzungen erfül-

len. Dabei geht es nicht nur um fachli-
che Vorkenntnisse, an erster Stelle steht 
die Motivation. Und die ist manchmal 
angekratzt, wenn zum Beispiel nach 
einer oder gar mehreren Weiterbildun-
gen doch nur wieder Arbeitslosigkeit 
folgte. „Wir nehmen uns Zeit, um vorab 
die Fähigkeiten und die Erwartungen 
zu klären“, meint Bianca Gölz-Ngwu. 
Vieles steht nicht im Lebenslauf, viele 
definieren auch nicht klar, was sie wirk-
lich können. „In einem strukturierten 
Gespräch finden wir es gemeinsam he-
raus. Denn wir erwarten Eigeninitiative, 
auch bei der Mitgestaltung des Unter-
richts. Das ist die Basis dafür, dass die 
Ausbildung zum Erfolg führt.“ 

Mediateam IT Education Center GmbH 
Lahnstraße 23
12055 Berlin

Telefon:  030 68083073 
E-Mail:  kontakt@mediateamit.com
www.mediateamit.com

AZWV: Nur Bildungsunternehmen, 
die nach der „Anerkennungs- und 
Zulassungsverordnung Weiter-
bildung“ (AZWV) zertifiziert sind, 
kommen bei der Förderung von 
Weiterbildungsmaßnahmen durch 
die Bundesagentur für Arbeit (Bil-
dungsgutschein) in Frage. Bei der 
Zertifizierung beurteilen fachkundi-
ge Stellen die Anbieter nach den in 
der AZWV festgelegten Qualitäts-
kriterien.
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Wer im nächsten Monat bei einem Bil-
dungsunternehmen seine Umschulung 
oder Fortbildung startet, möchte sicher 
sein, dass sein Wissen am Ende auch 
gefragt ist – und in einen guten Job 
führt. 

Aber es gibt noch eine zweite Seite der 
Medaille: Was erwarte ich selbst von 
meinem künftigen Job? Manche der 
aktuellen Trends dürften mir liegen, 
andere dagegen gar nicht. Schließlich 
kann es bedeuten, von der gewohnten 
Arbeit im Team an einen Bildschirmar-
beitsplatz zu wechseln. Die bisherige 
Tätigkeit als Sachbearbeiterin oder 
Sachbearbeiter kann sich in eine völlig 
neue Herausforderung mit Vertriebs-
verantwortung und ständigen Kunden-
kontakten verwandeln. Komme ich da-
mit klar und bin ich dazu bereit? Oder 
gibt es gar die Chance, ein bisheriges 
Hobby zum Beruf zu machen – und da-
bei richtig glücklich zu werden? Auch 
diese Fragen wollen rechtzeitig gestellt 
und beantwortet sein.
 
Spurensuche am Tatort 
Mein Beruf ist nicht gefragt. Wer sich 
das nach jahrelangen erfolglosen Be-
werbungsversuchen eingestehen muss, 
steht vor einer einschneidenden Ent-
scheidung: Umschulung und Neustart. 
„Das ist die einmalige Chance, doch 

noch den Traumberuf zu ergreifen“, 
meint Petra Barsch. „Aber dazu muss 
man bereit sein, sich auf seine Leiden-
schaften und Fähigkeiten zu besinnen, 
die man im Beruf gern verwirklichen 
möchte. Und das ist wie im Krimi.“ 
Petra Barsch ist Krimifan. Im Alltag 
sucht sie jedoch nicht nach Mördern, 
sondern hilft anderen auf ihrem Weg 
zum Traumjob. „Man sammelt Indizi-
en, sucht nach Spuren und Motiven, 
stellt Vermutungen an und kommt 
manchmal auch zu verblüffend neuen 
Erkenntnissen.“

Die Arbeit soll Spaß machen
Die Personalberaterin kann selbst auf 
eine bewegte berufliche Entwicklung 
zurückblicken. „Meine eigene Erfah-
rung lautet: Du musst das machen, was 
Du kannst und was Dir Spaß macht“, 
sagt sie. „Das klingt vielleicht unrea-
listisch, schließlich entscheidet der Ar-
beitsmarkt mit seinen Angeboten. Aber 
was nützt es, wenn man einen Job an-
nimmt, in dem man unglücklich ist?“ 
Psychische Belastungen sind in der Ar-
beitswelt zu einem Problem geworden. 
Viele Menschen benötigen deshalb 
professionelle Hilfe oder fallen aus. 
Dauerhafte Überforderung rächt sich. 
Drum prüfe, wer sich zwar nicht ewig, 
aber doch beruflich mit einer Qualifi-
zierung, binden möchte: Passen der 

Welche Weiterbildung passt zum heutigen Arbeitsmarkt aber vor 
allem zu mir selbst? Petra Barsch hilft beim „Bewerbungskrimi“

Auf neuen Wegen zum Traumberuf
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Abschluss und der damit auszuübende 
Beruf wirklich zu mir? 

Sich selbst erkennen
Es geht um Psychologie und Selbster-
kennen. Intensive Gespräche werden 
geführt, in denen auch frühere Ent-
scheidungen und Erfahrungen wieder 
ans Licht geholt werden. Wann hat eine 
Tätigkeit Spaß gemacht? Welche Auf-
gaben werden zwar erledigt, aber nicht 
gerne? Nachdem die wichtigsten ei-
genen Fähigkeiten, Eigenschaften und 
Aktivitäten geklärt sind, ist die Gegen-
seite dran: Wie stelle ich mir meinen 
Arbeitgeber vor? Welches Arbeitsklima 
brauche ich, mit welchen Werten kann 
ich mich identifizieren, welche Produkte 
möchte ich herstellen, welche Dienst-
leistungen erbringen? 

Mosaiksteine ergeben ein Bild
Wenn das meiste theoretisch klar ist, 

schickt Petra Barsch die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer los an die mögli-
chen Tatorte. Hier wird es noch einmal 
richtig spannend: Sie gehen in Unter-
nehmen, die sie sich selbst ausgesucht 
haben und fragen nach Informationen. 
Oft gibt es eine Visitenkarte, später 
werden Termine vereinbart, bei denen 
sie ihre Fragen stellen können. „Nicht 
immer bestätigt sich das positive Bild 
von diesen potenziellen Arbeitgebern 
oder Bildungsunternehmen“, berichtet 
Petra Barsch. „Mitunter heißt es auch 
‚Das habe ich mir ganz anders vorge-
stellt’. Aber es wird klar, welche Unter-
nehmen den eigenen Fähigkeiten und 
Interessen nahe kommen – und wovon 
man besser die Finger lassen sollte.“ 

Für eine so schwerwiegende Zukunfts-
entscheidung ist die systematische Vor-
bereitung mit kriminalistischem Gespür 
sicher ein guter Weg.

Petra Barsch ist Inhaberin der Per-
sonalberatung „Bewerbungskrimi“. 
Sie arbeitet nach der Methode des 
US-Amerikaners Richard Nelson 
Bolles. Dabei werden Motivation 
und Arbeitssuche, Selbstfindung 

und Berufsplanung miteinander 
verknüpft. Der bereits vor 30 Jah-
ren erschienene Weltbestseller 
„What Color Is Your Parachute?“ ist 
in deutschsprachiger Bearbeitung 
unter dem Titel „Durchstarten zum 
Traumjob“ erschienen.

Petra Barsch
Schivelbeiner Straße 42
10439 Berlin
030 44708764
www.bewerbungskrimi.de
info@bewerbungskrimi.de
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Rund 227.000 Menschen in Berlin 
suchten im Dezember Arbeit – und 
Unternehmen finden keine Fach-
kräfte. Können Sie das erklären?

Andreas Kübler: Es ist ganz einfach: 
Die Bewerber erfüllen nicht die Anfor-
derungen. 

Welche Berufe betrifft das 
zum Beispiel?

Andreas Kübler: Im gewerblichen Be-
reich sind Elektriker und Gas-Wasser-
Abwasser-Installateure seit längerem 
sehr gefragt. Es fehlen auch CNC-Dre-
her und -Fräser, allerdings geht hier der 
Bedarf wegen der Krise zurück. Baube-
rufe sind ein weiteres Thema. Seit sechs 
Wochen suche ich für eine Firma einen 
guten Trockenbauer, der auch mauern 
und putzen kann. Der Geschäftsführer 
ruft jede Woche an, aber ich kann ihm 
einfach nicht helfen. 

Fehlen nur Fachleute oder gibt es 
auch Jobs für Menschen mit niedri-
ger Qualifikation?

Andreas Kübler: Produktionshelfer 
wer den immer gesucht. Das ist eine 
Chance für gering Qualifizierte, aller-
dings mit einem niedrigen Verdienst. 

Nachgefragt:

Fachkräfte fehlen – aber welche?
Interview mit Andreas Kübler vom Verband der privaten 
Arbeitsvermittler

Als Entlastung und Ergänzung für die Vermittlungsbemühungen der Agen-
tur für Arbeit sind seit einigen Jahren private Arbeitsvermittler zugelassen. 
Wie schätzen diese die Marktchancen ein? Welche Qualifikationen sind 
gefragt – und woran können Bewerber trotzdem scheitern? Wir fragten 
Andreas Kübler vom Ring der Arbeitsvermittler e.V. 

Andreas Kübler
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Sind all das Einzelfälle oder geht es 
tatsächlich um viele Arbeitsplätze?

Andreas Kübler: Auch Einzelfälle zei-
gen, wie die Situation tatsächlich ist. 
Im Ring privater Arbeitsvermittler tau-
schen wir uns natürlich aus, auch mit 
den Arbeitsagenturen gibt es eine gute 
Zusammenarbeit. Fakt ist, dass viele 
Unternehmen vorhandene Stellen nicht 
besetzen können, also auf Umsatz und 
Wachstum verzichten müssen. Und das 
in vielen Branchen.

In welchen denn noch?

Andreas Kübler: In der Alten- und 
Krankenpflege mangelt es an exami-
niertem Personal. Auch Pflegehilfsper-
sonal fehlt, ich selbst könnte sofort 10 
Pflegehelferinnen oder -helfer vermit-
teln. Im Wachschutz existiert ein erheb-
licher Bedarf, möglicherweise wird die-
se verantwortungsvolle Tätigkeit nach 
der Tariferhöhung interessanter. 

Was verhindert aus Ihrer Sicht eine 
Vermittlung von Arbeitsuchenden?

Andreas Kübler: Oft fehlen fachliche 
Kompetenzen, so dass eine gezielte 
Weiterbildung nötig ist. Nehmen wir 
den Bürobereich – hier werden immer 
stärker Englischkenntnisse gefordert. 
Unternehmen gehören zu Weltkonzer-
nen, haben internationale Kunden und 
Partner. Die Kommunikation unterein-
ander erfolgt in Englisch. Erst vor zwei 
Jahren wurde in den Berufsabschluss 
Bürokauffrau/-mann Englisch integriert. 
Das hätte früher passieren müssen. 

Hier ist also Weiterbildung nötig?

Andreas Kübler: Das ist für viele 
Berufe sinnvoll. Aber nicht als 14-Ta-
ge-Crashkurs, solche Bewerber stellt 
niemand ein. Es geht um solide, an-
wendungsbereite Sprachkenntnisse.

Worin liegen die Stärken der priva-
ten Arbeitsvermittler?

Andreas Kübler: Unser Geschäft sind 
oft genug die „schwierigen Fälle“. Wir 
bauen enge Kontakte zu Unternehmen 
auf, die uns nach guten Erfahrungen 
auch vertrauen. So können wir schnell 
abschätzen, ob und unter welchen Be-
dingungen Arbeitsuchende eine Chan-
ce als Bewerber haben. Dazu sprechen 
wir sehr intensiv mit diesen Bewerbe-
rinnen bzw. Bewerbern. Die Lebens-
läufe sagen selten alles, manchmal 
schrecken sie sogar ab. Wir suchen die 
Stärken und raten bei Bedarf zu Wei-
terbildungsmaßnahmen. Und wenn 
wir spüren, dass jemand wirklich will, 
legen wir im Zweifel auch mal ein gutes 
Wort beim Arbeitgeber ein…

Ring der Arbeitsvermittler e. V.

Der Ring der Arbeitsvermittler e.V. 
vertritt mit seinem Landesverband 
Berlin-Brandenburg über 30 
Mitglieder. 

Informationen und Kontakt: 
www.rda-bb.de
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Viele Menschen in unserer Stadt 
möchten sich weiterbilden. Die Vor-
aussetzungen sind völlig unterschied-
lich, die persönliche Situation ist es 
auch. Manche gehen selbstbewusst 
heran und suchen zum Beispiel ein Zu-
satzstudium. Andere wollen nach jah-
relanger Arbeitslosigkeit umschulen. 
Nicht wenige Jüngere sind auf ihrem 
Bildungsweg gestolpert und sehen kei-
ne Perspektive für sich. Mi grantinnen 
und Migranten, die teilweise mit hoher 
Qualifikation in die Bundesrepublik 
übergesiedelt sind, haben Probleme 
mit der Anerkennung ihrer Ausbil-
dungs- oder Studienabschlüsse. Ärzte 
und Krankenschwestern zum Beispiel 
können deshalb nicht in ihren Berufen 
arbeiten, obwohl Fachkräftebedarf 
besteht. Allen ist eines gemeinsam: 
Sie brauchen Informationen und Ori-
entierungshilfe, um die möglichen 
Unterstützungsleistungen auch nutzen 
zu können. In den Berliner LernLäden 
wird dies angeboten – unkonventionell 
und kundenorientiert.

Standorte in Pankow, Neukölln 
und am Ostkreuz
Was im Amtsdeutsch mit „Niedrig-
schwelliger Zugang zu Bildung“ be-
schrieben ist, erleben Besucher – oder 
Kunden – schon an der Tür: Es sind 

wirklich Läden in Einkaufsstraßen dicht 
besiedelter Stadtbezirke: In der Neuen 
Bahnhofstraße am Ostkreuz in Fried-
richshain-Kreuzberg, der Neuköllner 
Karl-Marx-Straße und der Stargarder 
Straße in Pankow. Keine noblen Bü-
rogebäude, keine ehrwürdigen Trep-
penhäuser, keine Termine. Hier kann 

jeder einfach reinkommen – wie beim 
Bäcker oder Imbiss nebenan.
„Wichtig ist, dass man nicht aufhört 
zu fragen“ – dieses Zitat von Albert 
Einstein hat sich das Team des Lern-
Ladens Pankow zum Motto gewählt. 
Informationen über Kursangebote, 
Bil  dungsträger, Finanzierungsmöglich-
keiten und vieles mehr liegen in den 
Regalen griffbereit und können mit-
genommen werden. Und wer fragt, 
erhält von den MitarbeiterInnen sofort 
Auskunft. „Aus mancher kurzen Frage 
entwickelt sich aber meist doch ein 
ausführliches Gespräch“, sagt Kirsten 
Schulze, die Leiterin des LernLadens 
Pankow. Zwar steht das Team für sämt-

Berliner LernLäden bieten individuelle Betreuung

Rat und Hilfe rund um die Bildung: 
ohne Termin – unabhängig – offen für alle

„Wichtig ist, dass man nicht 
aufhört zu fragen“

Ein Zitat von Albert Einstein ist das 
Motto des LernLadens Pankow
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liche Anliegen rund um das Thema Bil-
dung bereit – den meisten Besucherin-
nen und Besuchern aber geht es um ihr 
berufliches Fortkommen. Nicht selten 
wird dann aus einer Frage eine umfas-
sende Beratung. 

In Umbruchsituationen
„Fast 80 Prozent unserer Kundinnen 
und Kunden beziehen Arbeitslosengeld 
I oder II oder erhalten in einer anderen 
Form staatliche Unterstützung“, erklärt 
Kirsten Schulze. „Alle befinden sich 
in persönlichen Umbruchsituationen. 
Langzeitarbeitslose wissen oft nicht 
mehr, was sie sich zutrauen können, 
manche Jüngeren haben kaum Vor-
stellungen, welcher Beruf überhaupt zu 
ihnen passen könnte. Dann können wir 
nicht einfach eine Aus- oder Weiterbil-
dung empfehlen, sondern sprechen zu-
nächst über die Interessen, die persön-
lichen Ziele und die aus unserer Sicht 
bestehenden Möglichkeiten auf dem 
Arbeitsmarkt.“ Die Beratung erfordert 
dann auch mal mehrere Termine. Häu-
fig werden auch „Hausaufgaben“ ver-
einbart: Recherche nach geeigneten 
Berufsbildern, für die auch ein Compu-
ter im LernLaden genutzt werden kann. 
Nachdenken darüber, welche persön-
lichen Ziele jemand sich stellt – und 
welche Anstrengungen man dafür auf 
sich nehmen will. Und: Fragen stellen, 
immer wieder fragen. 

Immer wieder Mut machen 
„Wir haben die Übersicht über den 
Arbeitsmarkt, Weiterbildungsangebo-
te und Finanzierungsmöglichkeiten“, 
meint Kirsten Schulze. „Damit können 

wir unseren Kundinnen und Kunden 
Vorschläge machen und ihnen auch 
sagen, ob ihre Vorstellungen realistisch 
sind. Aber sie müssen vor allem eige-
ne Vorstellungen entwickeln.“ Dabei 
unterstützen die Berater und Beraterin-
nen, machen Mut, zeigen Alternativen. 

Chancen auf Bildungsgutschein 
Oft zeigt sich, dass es sinnvoll ist, vor-
handene Qualifikation durch spezielle 
Kenntnisse und Fähigkeiten zu ergän-
zen. Sprachen, vor allem Englisch, sind 
derzeit zum Beispiel für Büroberufe 
besonders gefragt. Interessenten mit 
kaufmännischer oder technischer Aus-
bildung benötigen aktuelles Compu-

Kirsten Schulze, die Leiterin des LernLadens Pan-
kow (rechts) mit Bildungsberaterin Janine Jannke.
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terwissen, um mit gängigen Program-
men arbeiten zu können. Wenn klar ist, 
welche Qualifizierung geeignet sein 
könnte, fällt es den Interessenten auch 
leichter, mit ihren Vermittlern in der Ar-
beitsagentur oder dem JobCenter über 
die Vergabe eines Bildungsgutschei-
nes zu sprechen. „Wer zeigen kann, 
dass die gewünschte Weiterbildung 
gut überlegt ist, und klare Ziele vor-
weist, hat natürlich bessere Chancen 
verstanden zu werden“, sagt Kirsten 
Schulze. „Denn so werden die eigenen 
Entscheidungsstrukturen, Motive und 
Ziele nachvollziehbar.“ Diese Erfah-
rung macht die Leiterin des LernLadens 
immer wieder.

Fragen Sie nach!
Wenn der Bildungsgutschein erteilt 
ist – oder eine andere Form der Fi-
nanzierung steht –, können die Bil-
dungssuchenden weiter auf die Hilfe 
im LernLaden bauen. Denn die Zahl 
der Kursangebote ist riesig. Empfeh-
lungen für einzelne Bildungsträger gibt 
es nicht, aber Unterstützung bei der 
Erarbeitung von individuellen Entschei-
dungskriterien. Außerdem erhalten die 
Kunden ganz praktische Tipps: Gehen 
Sie hin, sehen Sie sich die Räume an, 
sprechen Sie mit Lehrkräften, Teilneh-
merinnen und Teilnehmern! Dann fällt 
die Entscheidung leichter. „Wir machen 
immer wieder Mut, Fragen zu stellen, 
um brauchbare Antworten zu bekom-
men“, sagt Kirsten Schulze.

Oft ergibt sich aus einer Frage ein ausführliches Gespräch – Bildungsberaterin Djamila Knelke (links) 
mit einer Kundin. 
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Wer nutzt die Angebote im 
LernLaden?
In Neukölln sind es vor allem die 25- 
bis 50-Jährigen, die unser Angebot 
wahrnehmen. Mehr Nachfrage wün-
schen wir uns von den Älteren, der 
Gruppe 50-Plus, denn es gibt auch für 
sie interessante Angebote. 

Und die Jüngeren?
Junge Leute unter 25 sind eine weitere 
wichtige Zielgruppe. Die Jugendlichen, 

die nicht von sich aus den Weg in die 
LernLäden finden, werden vor allem 
von der Mobilen Bildungsberatung der 
LernLäden aufgesucht. Unsere Kol-
legenInnen gehen zu Stadtfesten, sie 
besuchen Jugendzentren und Vereine, 
stellen das Beratungsangebot vor oder 
beraten direkt vor Ort. Das ist sehr er-
folgreich. 

Woran messen sie das?
Die Beratungszahlen steigen. Durch 
die persönlichen Kontakte entsteht Ver-
trauen. Die Jugendlichen erzählen Be-
kannten von der Beratung und manche 
melden sich darauf selbst. Oft entsteht 
daraus eine langfristige Betreuung, 
denn wir erreichen so diejenigen, die 
kaum noch Hoffnung auf beruflichen 
Erfolg haben.

Können Sie helfen?
Mit einer Beratung zu Aus- oder Wei-
terbildung allein ist es oft nicht getan. 
Wenn mehrere Probleme zusammen-
kommen, zum Beispiel Schulabbruch, 
Sprachprobleme, Schulden, gesund-
heitliche Beeinträchtigung, dann su-
chen wir nach Unterstützung durch 
Netzwerkpartner. 

Vor Ort: 

Individuelle Beratung schafft Vertrauen

Fragen an Arne Koch, LernLaden Neukölln

Das Team des LernLadens Neukölln mit seinem 
Leiter Arne Koch (3. von links).
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Wie sind die Erfolgsaussichten?
Wer die Hilfe annimmt und selbst spürt, 
dass es etwas bringt, ist motiviert. Dann 
stellt sich auch der Erfolg ein. Wichtig 
ist unser Konzept: Wir kümmern uns 
um jede Kundin und jeden Kunden 
ganz individuell. Es gibt keine Schub-
laden, in die wir Besucher/-innen ein-
ordnen. Die Beratung ist anonym, sie 
ist unabhängig, bildungsträgerneutral 
und sie ist für alle da.

LernLaden Am Ostkreuz:
Neue Bahnhofstraße 8
10245 Berlin
030 20078139
lernladen.ostkreuz@LNBB.de

LernLaden Neukölln:
Karl-Marx-Straße 131
12043 Berlin
030 68054377
lernladen.neukoelln@LNBB.de

LernLaden Pankow:
Stargarder Straße 67
10437 Berlin
030 278733120
lernladen.pankow@LNBB.de

Die LernLäden werden gefördert 
durch die Senatsverwaltung für 
Integration, Arbeit und Soziales.

Ausländische Berufsabschlüsse

Migrantinnen und Migranten besitzen 
oft eine hohe Qualifikation – doch 
manche Abschlüsse werden in der 
Bundesrepublik bzw. der Europäi-
schen Union nicht anerkannt. Durch 
die Medien ging das Beispiel von 
Fachärzten, deren Approbation hier-
zulande nicht gilt. Aber es geht auch 
um weitere Berufsabschlüsse. Oft 
wissen die Betroffenen selbst nicht 
genau, ob ihre Abschlüsse anerkannt 
sind. Auch hier kann der Gang zur 
Beratung helfen, zum Beispiel in ei-
nem der drei Berliner LernLäden in 
Pankow, am Ostkreuz und in Neu-
kölln.

„Wir raten dazu, die Zeugnisaner-
kennungsstelle in der Senatsverwal-
tung für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung um Auskunft zu bitten“, 
erklärt Arne Koch. „Ich erlebe im-
mer wieder, dass Menschen seit 
Jahren hier leben und gar nicht wis-
sen, dass diese Stelle existiert.“ Wird 
ein Abschluss in einer abgestuf-
ten Form anerkannt, so lassen sich 
häufig gezielt Bildungsmaßnahmen 
mit Prüfung finden, die dann zu ei-
nem vollständigen Schul- oder Be-
rufsabschluss führen. Ob dies eine 
Umschulung, ein Studium oder eine 
Nachqualifizierung ist, wird im Be-
ratungsgespräch gemeisam mit den 
Betroffenen geklärt.
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Erworbenes Wissen veraltet innerhalb
von rund fünf Jahren, sagen die Bil-
dungsexperten. Kein Wunder, dass in
dieser schnelllebigen Zeit immer wieder 
Lernen angesagt ist. Berufe verändern
sich teilweise drastisch oder verschwin-
den ganz, neue entstehen. Auch die 
Zahl der Bildungsunternehmen, die 
Weiterbildung, Umschulungen oder 
modulare Zusatzqualifizierungen an-
bieten, ist riesig.  Wie soll man sich hier 
zurechtfinden?

Passgenaue Angebote 
suchen und finden 
Bildungsträger sind Dienstleister, sie 
stellen sich auf die Forderungen ihrer 
Kundinnen und Kunden ein. Doch wer 
sind diese Kunden – die Teilnehmer 
an Kursen und Trainingsmaßnahmen? 
Ist es die Arbeitsagentur, die bei ei-
ner Förderung meist die Kosten trägt? 
Oder sind es die Unternehmen, für 
die Fachkräfte qualifiziert werden? Es 
sind im Grunde alle. Gute Bildungs-
unternehmen halten engen Kontakt zu 
Unternehmen. Sie orientieren sich mit 
ihren Lerninhalten an deren heutigem 
und künftigem Bedarf und organisie-
ren mit ihnen gemeinsam Praktika für 
ihre Kursteilnehmer. Wer nach pass-
genauer Bildung sucht, sollte diesen 
Aspekt berücksichtigen. Nähe – oder 
Ferne – zu potenziellen Arbeitgebern 
lassen durchaus Rückschlüsse darauf 

zu, inwieweit der ausgewählte Kurs 
oder einzelne Module die Chancen für 
eine Arbeitsaufnahme verbessern.

Branchenkompetenzfelder: 
differenziertes Bild 
Wie steht es  um die strategischen 
Entwicklungsziele, die von der Poli-
tik für die Berliner Zukunft definiert 
worden sind? Die sechs Branchen-
kompetenzfelder Informations- und 
Kom munikationstechnologie/Medien, 
Biotechnologie, Medizintechnik, Ver-
kehrssystemtechnik, Optische Techno-
logien und Gesundheitswirtschaft sind 
bei der Orientierung für die eigene 
Berufsplanung nützlich. Eine Reihe 
von Bildungsträgern arbeitet mit Un-
ternehmen zusammen, die sich diesen 
Kompetenzfeldern zuordnen lassen. 
Am stärksten ist dies  in der Gesund-
heitswirtschaft ausgeprägt, in der heu-
te bereits Fachkräftemangel herrscht. 
Andere Kompetenzfelder wie etwa die 
Optik oder die Biotechnologie entfal-
ten diesen Sog auf dem Arbeitsmarkt 
noch nicht, entsprechend spärlicher 
sind die Weiterbildungsangebote. 

Internet-Recherchen 
für den Überblick
Es hilft alles nichts, man muss sich 
schon selbst einen Überblick verschaf-
fen und bei den interessant erschei-
nenden Details gezielt nachfragen. 

Praxisnähe als Kriterium bei der Entscheidung für 
einen Bildungsträger

Wer Bildung sucht: Als Kunde König
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Die aktuellen Trends, konkrete Bil-
dungsangebote und -anbieter sowie 
Informationen rund um Förderung und 
Finanzierung finden Sie in der  Weiter-
bildungsdatenbank Berlin. Hier stehen 
dem Nutzer auch Checklisten und Links 
zu weiterführenden Informationen zur 
Verfügung. Neben den umfangreichen 
Beratungsangeboten der Arbeitsagen-
tur und der kommunalen Einrichtungen 
können Marktanalysen der Kammern 
und Wirtschaftsverbände, Informati-
onen von Gewerkschaften und viele 
weitere Orientierungshilfen einbezo-
gen werden. 

Informationen aus erster Hand
im persönlichen Kontakt
Eine ideale Möglichkeit, mit den Akteu-
ren und Experten selbst ins Gespräch 
zu kommen, ist die 12. Berliner Bil-
dungsmesse „Marktplatz Bildung“. Die 
Aussteller kennen den Arbeitsmarkt 
und die vielen Möglichkeiten, die zu 
höherer Qualifikation mit Jobchancen 
führen. Kundin oder Kunde sind Sie: 
Formulieren Sie Ihre Wünsche und Zie-
le, lassen Sie sich beraten, fragen Sie 
nach, seien Sie anspruchsvoll. Schließ-
lich geht es um Ihre berufliche Perspek-
tive. Viel Erfolg!

Es hilft alles nichts, man muss sich schon selbst einen Überblick über die Bildungsangebote verschaffen – 
zum Beispiel in der Weiterbildungsdatenbank Berlin.
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Weiterbildungsangebote an 
Ihre E-Mailadresse: Sparen Sie 
sich die tägliche Recherche

Sie suchen eine Weiterbildung und 
können oder wollen nicht täglich 
recherchieren? Profitieren Sie vom 
Benachrichtigungsservice „WDB-
Suchagent“! 

·  Informiert über neue Bildungsange-
bote zu bestimmten Themen        

·  Hilft, den Bildungsmarkt zu 
beo bachten

Die Weiterbildungsdatenbanken Ber-
lin und Brandenburg stellen einen Be-
nachrichtigungsservice zur Verfügung. 
Sie finden den „WDB-Suchagent“ im 
gemeinsamen WDB-Suchportal für 
Wei terbildung unter wdb-suchportal.
de. Er informiert Sie nach der Regis-
trierung täglich oder wöchentlich über 
neue Bildungsangebote zu Ihren Such-
anfragen. Der „WDB-Suchagent“ hilft, 
den Bildungsmarkt zu den von Ihnen 
bestimmten Themen zu beobachten. 
So erfahren Sie schnell von interes-
santen neuen Angeboten oder bleiben 
über Aktivitäten der Bildungsanbieter 
auf dem Laufenden.

Mit dem „WDB-Suchagent“ können 
Sie bis zu zehn Anfragen gleichzeitig 
stellen. Natürlich ändern oder löschen 
Sie die Suchanfragen jederzeit unkom-
pliziert. 

Im WDB-Suchportal haben Sie die 
Möglichkeit, gleichzeitig in den Daten-
beständen der Weiterbildungsdaten-
bank Berlin (www.wdb-berlin.de) und 
der Weiterbildungsdatenbank Bran-
denburg (www.wdb-brandenburg.de) 
zu recherchieren. Damit bietet es den 
Besuchern Transparenz und Auswahl 
bei der Suche nach der passenden 
Qualifizierung. Im WDB-Suchportal 
werden über 40.000 Weiterbildungs-
angebote veröffentlicht. Weiterführen-
de und umfangreiche Informationen 
rund um das  Thema Weiterbildung 
können Sie auch auf den Webseiten 
der beiden Datenbanken finden. 

Die Weiterbildungsdatenbanken wer-
den von den Ländern Berlin und 
Brandenburg und vom Europäischen 
Sozialfonds gefördert. Träger der Wei-
terbildungsdatenbank Berlin ist die 
EUROPUBLIC GmbH Werbeagentur, 
Träger der Weiterbildungsdatenbank 
Brandenburg die LASA Brandenburg 
GmbH.

WDB-Suchportal: 
www.wdb-suchportal.de

Weiterbildungsdatenbank Berlin: 
www.wdb-berlin.de

Weiterbildung Brandenburg: 
www.wdb-brandenburg.de

Info-Ecke
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Veranstaltungsinformationen
12. Marktplatz Bildung

Vortragsprogramm
Ausstellerverzeichnis
Stichwortverzeichnis
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Vortragsprogramm 
Raum 1 im 1.OG  (Bitte folgen Sie den Hinweisschildern.)

10:15 Uhr  Wie finde ich die passende Weiterbildung? 
Nach Qualität und Nutzen das richtige Angebot auswählen 
Kirsten Schulze, Bildungsmanagerin LernLaden Pankow

 · Wie können Checklisten den Entscheidungsprozess unterstützen?
 ·  Wie lässt sich mit Qualitätschecklisten der individuelle Nutzen 

und die Eignung des Angebotes und des Anbieters bewerten?

11:00 Uhr  Wie komme ich kostenfrei zur richtigen Weiterbildung –
Fördermöglichkeiten im Überblick

  Bea Boldt, FORUM Berufsbildung

 ·  Fördermöglichkeiten der Jobcenter und Arbeitsagenturen
 ·  Reha-Förderprogramme, Meister-BAföG, WeGeBAU
 ·  Verschiedene Förderprogramme
  
11:45 Uhr Wege in die berufliche Rehabilitation
  Dr. Kerstin Brandt, Berufsförderungswerk Berlin-Brandenburg e. V.
 
 · Neuorientierung aus gesundheitlichen Gründen
 · Integration in den Arbeitsmarkt durch berufliche Rehabilitation
  
12:30 Uhr  Ihr Weg zur geprüften Fachkraft für 

Finanz- und Lohnbuchführung (Xpert Business)
 Kristin Lauterbach, Comhard GmbH
 
  ·  Das Xpert Business System – Inhalte der Fortbildung 
 · Chancen für Quereinsteiger und Migranten

13:15 Uhr Berufe in der Luftfahrt
 Katrin Szalek, TRAINICO Ausbildung und Cooperation GmbH
 
 ·  Vorstellung kaufmännischer & technischer Berufe in der Luftfahrt 
 ·  Luftverkehrskaufleute und Servicekaufleute im Luftverkehr 
 ·  Fluggerätmechaniker/in und Elektroniker/in für 

luftfahrttechnische Systeme
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14:00 Uhr inTrain – Wie Sie Ihre Weiterbildung effektiver gestalten
 Daniela Kouefo, GPB mbH

 ·  Vorteile des selbstgesteuerten Lernens im Vergleich zum 
Frontalunterricht

 ·  Praktische Abläufe im inTrain – dem individuellen 
Trainingszentrum der GPB

  
14:45 Uhr Auslandserfahrung öffnet berufliche Horizonte
  Duscha Rosen, FrauenComputerZentrumBerlin e.V. (FCZB)
 
 ·  Study Visit/Internationaler Erfahrungsaustausch für Beraterinnen 

und andere Arbeitsmarktexperteninnen 
 ·  Auslandspraktika und Kompetenzcoaching für Akademikerinnen, 

die einen Berufseinstieg suchen 
 · ESF-finanzierte Angebote/Transnational Empowerment
  
15:30 Uhr  Training Center Certified IT-Professionals: Die neuen Wege 

zur Microsoft-Zertifizierung im Netzwerkbereich
  Frau Elke Klaar, WORKS Gemeinnütziges Bildungswerk GmbH
 
  · Neue Zertifikate: MCITP 

· Server Administrator 2008
· Was wird aus MCSA und MCSE?

  
16:15 Uhr  Wunschberuf Arzthelfer/in 

Heute: Medizinische Fachangestellte
  Ilona Marschollek, Forum Berufsbildung e.V.

 ·  Zugangsvoraussetzungen 
 · Ausbildungsprofil
 · Einsatzmöglichkeiten
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Vortragsprogramm 
Raum 2 im 8.OG  (Bitte folgen Sie den Hinweisschildern.)

10:15 Uhr  Learn-Life-Balance – Der schöpferische Umgang mit dem 
eigenen Lernprozess

  Carmen Klein und Djamila Knelke, LernLaden Pankow
 
 ·  Wie kann ich mich zum Lernen motivieren und mein 

Lernverhalten optimieren?
 · Was kann ich bei Lernschwierigkeiten tun?
 ·  Welche Lerntechniken helfen mir erfolgreich zu lernen?
  
11:00 Uhr    Integrierte Sprachförderung in der beruflichen Bildung
  Dr. Torsten Andreas und Heike Baake, Gesellschaft für berufsbil-

dende Maßnahmen e. V.

 · Schul- und Ausbildungserfolg durch Sprache
 ·  Maßgeschneiderte Fortbildungs- und Sprachfördermaterialien 

für den Fachunterricht in verschiedenen Berufsbereichen
 ·  Integrierte Sprachförderung als Hilfe auf dem Weg zum erfolgrei-

chen Ausbildungsabschluss
  
11:45 Uhr Moderne Weiterbildung für die Medienbranche
 Steffen Reichgardt, Leiter der DAA-Medienakademie

 · Die Medienbranche und technologische Umwälzungen
 · Der Markt verlangt nach höherer Qualität der Produkte 
 ·  Mit Weiterbildung Menschen bedarfsgerecht auf den Markt 

vorbereiten.
  
12:30 Uhr IT-Zertifizierungen und Arbeitsmarkt
 Christina Kleist, GFN AG

 ·  Zertifizierungen zum  MCITP, MCPD, SCWCD
 ·  Fördermöglichkeiten – Bildungsgutschein und WeGebAU
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13:15 Uhr Multimedia-Live-Stenografie – ein neues Berufsbild
 Marlis Attig, Susanne Döhler, GFN AG

 ·  Was ist Multimedia-Live-Stenografie?
 · Gerichtsstenografie, Untertitler/in bei Konferenzen und Medien
 · Schriftdolmetschen für Hörgeschädigte
 · Ausbildungsinhalte, Abschluss, Voraussetzungen, Förderung 
 
14:00 Uhr  Berufliche Qualifikation mit Deutsch 

für Migrantinnen und Migranten
 Ruth Vatter, itw - Institut für Aus- und Weiterbildung Berlin gGmbH 
 
  ·  Auswahl der Weiterbildungsinhalte zu verschiedenen Berufen
 · Integrierter Deutschunterricht
  
14:45 Uhr Tourismusfachwirt/in – Schwerpunkt Nachhaltigkeit
 Ruth Vatter, itw - Institut für Aus- und Weiterbildung Berlin gGmbH 
 
  · Anerkannte Aufstiegsqualifikationen im touristischen Bereich  

· Gründliche Vorbereitung auf die Anforderungen der IHK-Prüfung 
· Praxisnähe und Aktualität der Inhalte

  
15:30 Uhr  Arbeitsmarkt an deutschen Verkehrsflughäfen
 Herr Dobrosch, gaetan-data GmbH
 
 · Ausbildungprofile für die Bodenverkehrsdienste an Flughäfen
  
16:15 Uhr  Nachqualifizierung als Ergänzung zu Umschulungsangebo-

ten – Innovative Ansätze für individuelle und flexible Weiter-
bildungsangebote

 Joachim Dellbrück, Serviceagentur Nachqualifizierung (SANQ)

 ·  Individuelle, flexible und betriebsnahe Formen zum Nachholen 
von Berufsabschlüssen für An- und Ungelernte. 

 ·  Wie können berufliche Erfahrungen für den 
Nachqualifizierungsprozess berücksichtigt werden?

 ·  Ansätze für eine gemeinsame Nachqualifizierung von 
Beschäftigten und Arbeitslosen.
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Ausstellerverzeichnis 
12. Marktplatz Bildung

Karl-Kunger-Straße 68
12435 Berlin

Telefon: 030 533306-11

www.abt-ggmbh.de
info@abt-ggmbh.de
 
zertifiziert: nach AZWV 

Stand Nr. 15ABT gemeinnützige GmbH

Allee der Kosmonauten 35
12681 Berlin

Telefon: 030 549962-14

www.afw-berlin.de
info@afw-berlin.de

zertifiziert: nach AZWV 

Stand Nr. 02AFW Akademie für Weiterbildung GmbH

Wernsdorfer Straße 43
12527 Berlin

Telefon: 030 56822994

www.akademie-schmoeckwitz.de
neukölln@akademie-schmoeckwitz.de

zertifiziert: nach AZWV 

Akademie Berlin-Schmöckwitz Stand Nr. 65

Storkower Straße 99/2 
10407 Berlin 

Telefon: 030 420826-0

www.artur-speer-akademie.de
info@artur-speer-akademie.de

zertifiziert: nach AZWV 

ARTUR SPEER AKADEMIE GmbH Stand Nr. 09
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Ernst-Augustin-Straße 15 
12489 Berlin

Telefon: 030 6777000

www.atlop.de
info@atlop.de

zertifiziert: nach AZWV

atlop berlin Stand Nr. 39

Ostpreußendamm 90-92 
12207 Berlin

Telefon: 030 23634090

www.bbq.de
info@bbq.de

zertifiziert: nach AZWV

BBQ Baumann Bildung & Qualifizierung Stand Nr. 31

Am Schillertheater 2
10625 Berlin

Telefon: 030 31005235

www.bbw-gruppe.de
info@bbw-akademie.de

zertifiziert: nach AZWV

bbw Akademie für Betriebswirtschaftliche Weiterbildung GmbH Stand Nr. 41

c/o Goethestraße 9-11
12207 Berlin

Telefon: 030 902992205
www.vhs.berlin.de

Berliner Volkshochschulen Stand Nr. 67

Epiphanienweg 1
14059 Berlin

Telefon: 030 30399-0

www.bfw-berlin-brandenburg.de
info@bfw-berlin.de

zertifiziert: nach AZWV 

Berufsförderungswerk Berlin-Brandenburg e. V. Stand Nr. 26
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Epiphanienweg 1
14059 Berlin

Telefon: 030 30399-780

www.bfw-halle.de/berlin
GSBerlin@bfw-halle.de

Berufsförderungswerk Halle/Geschäfsstelle Berlin Stand Nr. 53

Landsberger Allee 467 B
12679 Berlin

Telefon: 030 93667424

www.bildung-brueckner.de 
bib@bildung-brueckner.de

zertifiziert: nach AZWV 

Bildungsinstitut Brückner Stand Nr. 42

Prenzlauer Allee 180 
10405 Berlin
Telefon: 030 84788487-0
www.ifm-weiterbildung.de
info@ifm-weiterbildung.de

Karl-Liebknecht-Str. 21/22
14482 Potsdam
Telefon: 0331 70178-0
 
zertifiziert: nach AZWV

Bildungspartner Institut für Managementberatung GmbH Stand Nr. 18

Joachimstaler Straße 17
10719 Berlin

Telefon: 030 4437600

www.bsd-berlin.de
info@bsd-berlin.de

zertifiziert: nach AZWV

BSD Gesellschaft für innovative Bildung mbH Stand Nr. 69

Alexanderstraße 5
10178 Berlin

Telefon: 030 288858990

www.btb-bildungszentrum.de
info@btb-bildungszentrum.de

zertifiziert: nach AZWV

BTB Bildungszentrum GmbH Stand Nr. 07
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Wilmersdorfer Str. 126/127
10627 Berlin

Telefon: 030 37592162
 

www.campus-berlin.de
info@campus-berlin.de

zertifiziert: nach AZWV 

Campus Health Service GmbH Stand Nr. 37

Tauentzienstraße 15 
10789 Berlin

Telefon: 030 23631599-0

www.cbw-weiterbildung.de
info@cbw-berlin.de

zertifiziert: nach AZWV

Stand Nr. 01CBW Berlin GmbH

Möllendorffstraße 52
10367 Berlin 

Telefon: 030 55096-100

www.comhard.de
comhard-blog.de
post@comhard.de
zertifiziert: nach AZWV

Comhard GmbH Stand Nr. 13

Storkower Straße 113 
10407 Berlin

Telefon: 030 4215390

www.cq-bildung.eu 
info@cq-bildung.de

zertifiziert: nach AZWV

C&Q Bildungszentrum Haberhauffe GmbH Stand Nr. 49

Erich-Weinert-Straße 145 
10409 Berlin

Telefon: 030 42845030

www.comfort-berlin.de
info@comfort-berlin.de

zertifiziert: nach AZWV

ComFort-Schulungszentrum GmbH Stand Nr. 06
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Zum Großen Windkanal 6
12489 Berlin

Telefon: 030 48485850

www.concept-berlin.de 
info@concept-berlin.de

zertifiziert: nach AZWV 

concept GmbH Stand Nr. 36

Hardenbergplatz 2
10623 Berlin

Tel.: 030 88222-00
 

www.dut.de
info@dut.de

zertifiziert: nach AZWV 

D.U.T. Wirtschaftsfachschule GmbH & Co. KG Stand Nr. 17

Institut Berlin und Bran-
denburg 
Colditzstraße 32
12099 Berlin

Telefon: 030 78902-333
www.daa-berlin.de
info.daa-berlin@daa-bw.de
zertifiziert: nach AZWV 

DAA - Deutsche Angestellten-Akademie GmbH Stand Nr. 24

Zimmerstraße 26/27 
10969 Berlin

Telefon: 030 2593579-0

www.date-up.com 
info@date-up.com

zertifiziert: nach AZWV

date up education GmbH Stand Nr. 55

Flughafen Tempelhof BT C2
12101 Berlin

Telefon: 030 69814 9811

www.dekra-akademie-berlin.de
berlin.akademie@dekra.com

zertifiziert: nach AZWV

DEKRA Akademie Berlin Stand Nr. 46
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Kurfürstendamm 162 
10709 Berlin

Telefon: 030 89095244

www.dialogica-institut.de 
info@dialogica-institut.de

zertifiziert: nach AZWV 

DIALOGICA Institut für Sprachen & Berufsbildung Stand Nr. 45

Wilmersdorfer Straße 39 
10627 Berlin

Telefon: 030 32900880

www.didactica.de
info@didactica.de

zertifiziert: nach AZWV 

Stand Nr. 28DIDACTICA Berufsbildung

Windscheidstraße 18 
10627 Berlin

Telefon: 030 32799131

www.cimdata.de
info@cimdata.de

zertifiziert: nach AZWV 

Dr. Galwelat cimdata GmbH, Medienakademie Berlin Stand Nr. 25

Bouchéstraße 12
12435 Berlin

Telefon: 030 53312423

www.wiak.de
komoss@duden-paetec.de

zertifiziert: nach AZWV 

DUDEN PAETEC GmbH Wirtschaftsakademie Stand Nr. 61

Mauerstraße 76
10117 Berlin

Telefon: 030 206050 93

www.ebam.de
info@ebam.de

ebam Akademie Stand Nr. 19
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Greifswalder Str. 154–156
10409 Berlin
 
Telefon: 030 4749750

www.euro-schulen-berlin.de
info@et.berlin.eso.de
 
zertifiziert: nach AZWV

ESO - Euro Train Berlin Stand Nr. 43

Möllendorffstraße 52 
10367 Berlin

Telefon: 030 5596572

www.europanorat.de 
info@europanorat.de

zertifiziert: nach AZWV

EUROPANORAT GmbH Stand Nr. 05

Storkower Straße 158
10407 Berlin

Telefon: 030 42020910

www.figd.de
info@figd.de

zertifiziert: nach AZWV 

Fachinstitut für Informatik und Grafikdesign Stand Nr. 30

Stand Nr. 38

Ullsteinstraße 114
12109 Berlin

Telefon: 030 70764195

www.existenz-berlin.de 
c.albert@existenz-berlin.de
zertifiziert: nach AZWV
und DIN ISO 9001:2008

Existenz GmbH

Stand Nr. 68

Charlottenstraße 2
10969 Berlin

Telefon: 030 2590080

www.forum-berufsbildung.de
info@forum-berufsbildung.de

zertifiziert: nach AZWV

FORUM Berufsbildung
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Wernerwerkdamm 5 
13629 Berlin

Telefon: 030 3641776-0

www.futuretrainings.com 
petra.schmoranz@futuretrainings.com

zertifiziert: nach AZWV 

future Training & Consulting GmbH Stand Nr. 32

Cuvrystraße 1
10997 Berlin

Telefon: 030 617970-16

www.fczb.de
mail@fczb.de

zertifiziert: nach AZWV 

FrauenComputerZentrumBerlin e.V. (FCZB) Stand Nr. 40

Torstraße 23
10119 Berlin

Telefon: 030-93952687

www.gebaerdenfabrik.de 
office@gebaerdenfabrik.de

zertifiziert: nach AZWV 
und  ISO 9001:2008

Gebärdenfabrik Berlin Stand Nr. 58

Stand Nr. 12

Lützowstraße 106
10785 Berlin

Telefon: 030 617764 0

www.gfbm.de 
gfbm@gfbm.de

zertifiziert: nach AZWV

Gesellschaft für berufsbildende Maßnahmen e. V.

Besselstraße 13
10969 Berlin

Telefon: 030 259257-0

www.fube.de
info@fube.de

zertifiziert: nach AZWV 

FUBe GmbH Stand Nr. 14
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Zinnowitzer Straße 8
10115 Berlin

Telefon: 030 9339480

www.gpb-berlin.de

zertifiziert: nach AZWV 

GPB mbH Stand Nr. 35

Ansbacher Straße 16
10787 Berlin

Telefon: 030 23634949

www.gfs-wifa.de
info@gfs-wifa.de

zertifiziert: nach AZWV

GFS Wirtschaftsfachschule in Berlin GmbH Stand Nr. 50

Stand Nr. 48

Stralauer Platz 34
10243 Berlin

Telefon: 030 60923150

www.gesundheitsschulen-
bergmann.de

zertifiziert: nach AZWV

Gesundheitsschulen Bergmann

Treseburger Straße 2
10589 Berlin

Telefon: 030 399958-0

www.grone.de/berlin 
berlin@grone.de

zertifiziert: nach AZWV

Grone-Schule Berlin GmbH -gemeinnützig- Stand Nr. 03

Charlottenstraße 34-36 
14467 Potsdam

Telefon: 0331 3703-0

www.hwk-potsdam.de 
info@hwkpotsdam.de

zertifiziert: nach AZWV

Handwerkskammer Potsdam Stand Nr. 21
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Franklinstraße 11
10587 Berlin

Telefon: 030 390491-0

www.indisoft-upgrade.de 
info@indisoft-upgrade.de 

zertifiziert: nach AZWV 

indisoft-upgrade GmbH Stand Nr. 08

Neue Bahnhofstr. 16-17
10245 Berlin

Telefon: 030 2921473

www.hfa.de
info@hfa.de

zertifiziert: nach AZWV

Stand Nr. 33HFA Handels- & Finanzakademie GmbH

Torstraße 6-8
10119 Berlin

Telefon: 030 27596112

www.ibb.com
berlin@ibb.com

zertifiziert: nach AZWV

Institut für Berufliche Bildung AG Stand Nr. 23

Allee der Kosmonauten 33
12689 Berlin

Telefon: 030 30867310

www.institut-hogan.de 
post@institut-hogan.de

zertifiziert: nach AZWV 

INSTITUT HOGAN GmbH Stand Nr. 47

Aroser Allee 76
13407 Berlin

Telefon: 030 409996-0

www.internationaler-bund.de
vb-berlin@internationaler-bund.de

zertifiziert: nach AZWV

Stand Nr. 04Internationaler Bund
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An der Wuhlheide 205 
12459 Berlin

Telefon: 030 5319814

www.juwel-ev.de
info@juwel-ev.de

Juwel e.V. Stand Nr. 66

Ziegelstraße 30
10117 Berlin

Telefon: 030 28598382

www.kontinuum-berlin.de 
info@kontinuum-berlin.de

kontinuum e.V. Stand Nr. 51

Lorenzweg 5
12099 Berlin

Telefon: 030 443629-0

www.l-4.de
info@l-4.de 

zertifiziert: nach AZWV

L4-Akademie GmbH Stand Nr. 59

LernLaden® Am Ostkreuz 
Neue Bahnhofstraße 8
  
LernLaden® Neukölln 
Karl-Marx-Straße 131

LernLaden® Pankow 
Stargarder Straße 67

www.LNBB.de
Testiert nach LQW 

LernNetz Berlin-Brandenburg e.V. Stand Nr. 27

Wernerwerkdamm 16 
Haus 4, 13629 Berlin

Telefon: 030 720250-0

www.media-academy.de 
info@media-academy.de

zertifiziert: nach AZWV

media academy GmbH education and events Stand Nr. 22
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Lahnstraße 23
12055 Berlin

Telefon: 030 68083073

www.mediateamit.com 
info@mediateamit.com

zertifiziert: nach AZWV

Mediateam IT Education Center Stand Nr. 11

Zimmerstraße 23
10969 Berlin

Telefon: 030 2063950 

www.newhorizons.de 
info@newhorizons-berlin.de

zertifiziert: nach AZWV

New Horizons CLC Berlin - Am Checkpoint Charlie, Puder & Rahn GmbH Stand Nr. 52

Gehringstraße 39
13088 Berlin

Telefon: 030 9624820

www.niles-aw.de
info@niles-aw.de

zertifiziert: nach AZWV 

NILES Aus- und Weiterbildung gGmbH Stand Nr. 63

Coswiger Straße 5
12681 Berlin 

Telefon: 030 5302940

www.perform-gmbh.com
info@perform-gmbh.com

zertifiziert: nach AZWV 

Perform Gesellschaft für berufliche Entwicklung mbH Stand Nr. 08 

Turmstraße 21
10559 Berlin

Telefon: 030 3906600

www.prof-vogler-schulen.de
info@prof-vogler-schulen.de

zertifiziert: nach AZWV 

Prof. Vogler-Schulen für Physiotherapie Stand Nr. 29
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Fasanenstraße 81
10623 Berlin

Telefon: 030 31504243 

www.rackow-schulen.de
info@rackow-schulen.de

zertifiziert: nach AZWV 

Rackow-Schulen   Staatlich anerkannte Ersatzschulen Stand Nr. 57

Strassburger Straße 57
10365 Berlin

Telefon: 3021463639
  

www.tor-akademie.de 
buero@sanitas-mentis.de

zertifiziert: nach AZWV 

sanitas-mentis Ltd. Stand Nr. 56

Kleiststraße 23 - 26
10787 Berlin

Telefon: 030 21473366

www.schule-tourismus.de 
info@schule-tourismus.de

zertifiziert: nach AZWV

Schule für Tourismus Berlin GmbH Stand Nr. 34

Projektdurchführer 
GFBM e.V.
Lützowstr. 106
10785 Berlin

Telefon: 030 617764670 
www.sanq-berlin.de 
g.kuehling@gfbm.de
zertifiziert: nach AZWV

Serviceagentur Nachqualifizierung (SANQ) Stand Nr. 62

Stand Nr. 20

Georgenstraße 35
10117 Berlin

Telefon: 030 767752212

www.system-data.de 
kontakt@system-data.de
 
zertifiziert: nach AZWV

System-DATA
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Stand Nr. 60

Alte Jakobstraße 81/82 
10179 Berlin

Telefon: 030 400448652

www.tk-online.de
heide.nowatzki@tk-online.de
 
zertifiziert: nach AZWV

Techniker Krankenkasse

Flughafen Schönefeld 
12521 Berlin

Telefon: 030 8875-5050

www.trainico.de
training@trainico.de

zertifiziert: nach AZWV 

TRAINICO Ausbildung und Cooperation GmbH Stand Nr. 16

Pichelswerderstraße 9 
13597 Berlin

Telefon: 030 7562-2213

www.tuev-akademie-berlin.de
ta-spandau@de.tuv.com

zertifiziert: nach AZWV 

TÜV Rheinland Akademie GmbH Stand Nr. 10

c/o EUROPUBLIC GmbH
Neue Schönhauser Str. 10 
10178  Berlin

Telefon: 030 28384239
www.wdb-berlin.de
info@wdb-berlin.de

Weiterbildungsdatenbank Berlin (WDB) Stand Nr. 44

Stand Nr. 54

Coswiger Straße 6
12681 Berlin

Telefon: 030-54784-0

www.works-bildungswerk.de
berlin@works-bildungswerk.de

zertifiziert: nach AZWV

WORKS Gemeinnütziges Bildungswerk GmbH
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Stand Nr. 64

Strelitzer Straße 60 
10115 Berlin

Telefon: 030 47869-0

www.zukunftsbau.de 
info@zukunftsbau.de

zertifiziert: nach AZWV

Zukunftsbau GmbH
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Branche Standnummer 
 (Raumplan siehe Umschlaginnenseite)

Bau-, Raumausstatter, Polsterer ............21

Bauberufe ..........................................10, 12, 21, 25, 30, 32, 43, 46, 49

Bürofach-, Bürohilfskräfte ....................  01, 02, 04, 05, 06, 07, 08, 09, 10, 12, 
13, 14, 15, 17, 18, 20, 21, 23, 24, 26, 
28, 30, 31, 32, 33, 36, 37, 41, 43, 46, 
52, 50, 53, 57, 63, 64, 69

Datenverarbeitungsfachleute ...............  10, 11, 13, 18, 23, 26, 24, 30, 31, 32, 
37, 39, 41, 43, 46, 52, 54, 55, 69

Dienstleistungskaufleute und 
zugehörige Berufe  ..............................  02, 07, 08, 09, 12, 13, 14, 15, 16, 19, 

24, 25, 26, 28, 30, 31, 32, 33, 35, 36, 
37, 40, 41, 43, 46, 50, 52, 55, 54, 69

EDV ECDL  .........................................  01, 02, 03, 04, 08, 09, 12, 13, 18, 20, 
23, 24, 28, 31, 35, 36, 37, 40, 41, 43, 
46, 52, 54, 55, 57, 61, 63, 64, 68

EDV Einzelanwendungen .....................  05, 08, 09, 13, 15, 17, 20, 23, 24, 25, 
28, 30, 31, 32, 39, 35, 36, 43, 46, 52, 
54, 57, 63, 67, 69 

EDV- Hersteller Zertifizierte Kurse  ........  08, 09, 11, 13, 15, 17, 18, 30, 31, 32, 
35, 39, 40, 43, 46, 52, 54, 69

EDV-Grundlagen ................................   01, 02, 04, 05, 06, 07,  08, 09, 11, 13, 
14, 15, 17, 18, 20, 21, 23,  24, 25, 28, 
30, 31, 32, 35, 36, 37, 40, 43, 46, 50, 
52, 54, 55, 57, 61, 63, 64, 67, 68

Stichwortverzeichnis
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Elektriker ............................................10, 15, 21, 26, 39, 43, 63

Ernährungsberufe .............................. 09, 10, 24, 37, 43, 47, 63, 68

Gartenbauberufe ............................... 04, 07, 10, 30, 31

Gästebetreuer, Hotel- und 
Gaststättenberufe (HoGa) ..................  03, 04, 09, 10, 13, 30, 31, 37, 47, 63, 

65 

Gesundheitswirtschaft, 
Kaufmännisch-verwaltende Berufe  ......  01, 02, 07, 08, 09, 10, 13, 17, 18, 23, 

24, 26, 30, 31, 35, 36, 37, 41, 43, 50, 
53, 60, 61, 63, 68

Gesundheitswirtschaft, 
Pflege und Therapie ...........................  02, 03, 04, 05, 07, 08, 09, 15, 24, 29, 

30, 31, 36, 37, 42, 43, 47, 48, 50, 64, 
68 

Gesundheitswirtschaft, 
Technisch-handwerkliche Berufe ......... 03, 07, 15, 30, 63

Gesundheitswirtschaft, Wellness  ......... 10, 24, 30, 35, 43, 56, 68

Hauswirtschaftliche Berufe  ................. 04, 07, 10, 30, 31, 37, 43, 47, 50

Ingenieure .........................................  15, 18, 25, 30, 32, 39, 41, 46, 49, 54, 
55, 69

IT-Berufe, Administration/ 
Netzwerk ...........................................  01, 08, 11, 13, 18, 23, 25, 26, 30, 31, 

32, 35, 39, 49, 52, 54, 55, 59, 69

IT-Berufe, Softwareentwicklung ...........  01, 08, 11, 13, 18, 25, 26, 30, 31, 32, 
35, 39, 52, 55, 59

IT-Berufe, Techniker ........................... 11, 13, 26, 32, 30, 35, 39, 52, 54, 69
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IT-Berufe, Verkauf, Marketing  .............  01, 09, 11, 13, 18, 20, 22, 23, 26, 28, 

30, 32, 35, 40, 41, 49, 52, 53

Körperpfleger .................................... 04, 30, 31, 37

Künstler und zugeordnete Berufe ......... 19, 22, 25, 30, 32, 35, 59, 66

Lagerverwalter, Lager-, 
Transportarbeiter ............................... 07, 08, 10, 12, 30, 31, 35, 36, 41, 46 

Lehrer, geistes- und 
naturwissenschaftliche Berufe ............. 12, 13, 25, 30, 31, 39, 49, 54, 68, 69  

Luftfahrt ............................................ 16

Maler, Lackierer und 
verwandte Berufe  .............................. 04, 10, 30, 43 

Maschinisten und 
zugehörige Berufe  ............................. 10, 30

Mediengestaltung Digital- 
und Printmedien  ................................  08, 12, 13, 15, 20, 22, 24, 25, 26, 28, 

30, 32, 35, 43,  46, 59, 67, 69

Metallerzeuger,-bearbeiter  ................. 26, 30, 63

Montierer, Metallberufe ...................... 15, 26, 30, 43, 63

Ordnungs- und Sicherheitsberufe  .......  02, 03, 09, 10, 05, 23, 30, 35, 42, 46, 
50, 54, 61 

Organisations- und 
Verwaltungsberufe .............................  05, 08, 09, 13, 15, 17, 18, 20, 24, 26, 

28, 31, 32, 35, 37, 30, 41, 50, 54, 57 

Publizisten, Dolmetscher, 
Bibliothekare ..................................... 13, 25, 30

Reinigungsberufe ............................... 07, 06, 10, 30  
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Schlosser, Mechaniker  ....................... 04, 10, 12, 30, 43, 46, 63  

Sprachen ...........................................  01, 02, 05, 07, 08, 09, 12, 13, 15, 17, 
18, 20, 23, 28, 30, 31, 32, 36, 43, 45, 
50, 54, 55, 57, 58, 61, 67

Techniker ........................................... 11, 15, 22, 26, 30, 32, 46

Technische Sonderfachkräfte .............. 15, 16, 22, 30, 39, 49

Tischler, Modellbauer ......................... 03, 04, 12, 30, 32, 43, 63

Touristische Berufe .............................  05, 08, 13, 20, 24, 26, 28, 30, 34 , 35, 
41, 43, 68 

Vermittlung von Grundkenntnissen ......  04, 07, 08, 09, 13, 17, 18, 20, 24, 30, 
40, 43, 46, 50, 54, 61, 63, 64, 67

Warenkaufleute.................................. 02, 13, 24, 30, 35, 36, 46, 50, 64, 68 

Sonstige und ohne Angaben ...............  04, 07, 10, 12, 18, 20, 22, 23, 24, 25, 
26, 28, 30, 32, 36, 38, 43, 46, 51, 49, 
50, 53, 62, 63, 68, 69

Berufsberatung .................................. 27, 30, 38, 44, 51
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Anzeigen 
Bildungsanbieter



Seite 50 Marktplatz Bildung

EUROPANORAT Schulung · Training · Management · Consulting GmbH
Möllendorffstraße 52 · 10367 Berlin (Nähe U+S Bahn Frankfurter Allee)
Tel.: 030 5596572 ·  E-Mail: info@europanorat.de · www.europanorat.de

Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2008  und AZWV 

Microsoft Certified Application Specialist · Anerkanntes Prüfungszentrum der LCCI (IHK London)

· Umschulung Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte/r

· Fachkraft für Kinder- und Familienbetreuung 

· Europäisches Tourismus-Management

·  Wirtschaftsenglisch für Beginner und Fortgeschrittene

· Sprachabschlüsse Englisch LCCI (IHK London) 

· Deutsch für den Beruf 

· PC als Arbeitsmittel

· Medienbearbeitung

· Integrationskurse

·  Microsoft Office Abschlüsse 

· Schulabschlüsse HSA und erw. HSA

·   Qualifizierung für Projekte 
(ABM, MAE, Kombi-Lohn, ÖBS)

Informieren Sie sich 
bei uns am Stand Nr. 05!
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LernLaden® 
Ihre Beratungsstelle für 
Aus- und Weiterbildung

Zu ladentypischen Öffnungszeiten können Sie sich aus einem 
vielfältigen Angebot rund um Aus- und Weiterbildung infor-
mieren - ohne Anmeldung und kostenfrei.

· Persönliche Beratung zu Aus- und Weiterbildung

·  Informationen zu regionalen und überregionalen 
Bildungsangeboten

· Weitere Informationen unter www.LNBB.de

Wir sind zu fi nden:

LernLaden® Am Ostkreuz
Neue Bahnhofstraße 8
10245 Berlin
Telefon: 030 20078139
E-Mail: lernladen.ostkreuz@LNBB.de

LernLaden® Neukölln
Karl-Marx-Straße 131
12043 Berlin
Telefon: 030 68054377
E-Mail: lernladen.neukoelln@LNBB.de

LernLaden® Pankow
Stargarder Straße 67
10437 Berlin
Telefon: 030 278733120
E-Mail: lernladen.pankow@LNBB.de

Die LernLäden werden von der Senats-
verwaltung für Integration, Arbeit und 
Soziales, aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds ESF sowie aus Mitteln der 
JobCenter fi nanziert. 
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Gesundheitsschulen Bergmann 
im EnergieForum gegenüber dem Ostbahnhof · Stralauer Platz 34 in 10243 Berlin

·  Heilpraktiker 
19 Monate mit Massagetechniken, 
Akupunktur & Hypnose

·  Heilpraktiker für Psychotherapie 
12 Monate

·  Ernährungsberater 
(6 Monate)

·  Pflegeassistent 
6 Monate inklusive Injektions-
techniken („Spritzenschein“), 
Praktikum & Rückenschule

Alle Weiterbildungen werden
durch die Arbeitsagentur/Job Center 
gefördert.

Informationen zu den geförderten und berufsbegleitenden Aus- und Weiterbildungen: 
www.gesundheitsschulen-bergmann.de  ·  Telefon: 030 60923150

EPZ- 09-81-T
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Trainer/in für 
Kunsthandwerk und Kreativität

10-monatige modulare Weiterbildung

laufender Einstieg möglich

Wie bearbeite ich Ton? Welche 
Gestaltungsmöglichkeiten bieten Papier 
und Pappe? Wie fi lzt man einen Hut? 
Wie bringe ich das richtige Motiv auf 
mein Foto? Kann Kochen kreativ sein?

Entdecken Sie die Vielfalt und Schön-
heit schöpferischer Arbeit. Erleben 
Sie, welch ungeahnte Talente in Ihnen 
schlummern.

JUWEL e.V. · Petra Junghans
An der Wuhlheide 205 · 12459 Berlin

Telefon: 030 5319814 · E-Mail: info@juwel-ev.de
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RAUMPLAN
12. Marktplatz Bildung

Donnerstag, 18. März 2010
10:00 bis 18:00 Uhr

Berliner Verlag
Karl-Liebknecht-Straße 29
10178 Berlin

www.marktplatzbildung.de 

Zu den Vortragsräumen 
folgen Sie bitte den Hinweisschildern.

Das ausführliche Vortragsprogramm 
finden Sie auf den Seiten 26 – 29 
dieser Broschüre. 

Eine alphabetische Auflistung der 
Aussteller finden Sie auf den Seiten 
30–44 dieser Broschüre.

Für weitere Informationen steht Ihnen 
das Team der EUROPUBLIC GmbH 
Werbeagentur am Info-Stand zur 
Verfügung.
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